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1 Ausgangslage und Zielsetzung

Der Bundesrat will die Verkehrsinfrastruktur gezielt und koordiniert weiterentwickeln, um den Mobili-
tätsbedürfnissen von Bevölkerung und Wirtschaft nachzukommen. Gestützt auf ein Gutachten der ETH 
Zürich sowie Analysen der zuständigen Bundesämter hat er am 28. Januar 2026 u.a. beschlossen, bei 
der Bahn den Fokus auf grosse, strukturgebende Projekte und gezielte Ausbauten in kapazitätskriti-
schen Netzbereichen zu legen. Für die Vernehmlassungsvorlage zur verkehrsträgerübergreifenden Be-
wältigung der Mobilitätsbedürfnisse: Verkehr ’45 hat er folgende strategischen Netzelemente der Bahn 
als prioritär festgelegt:

Strategische Angebotsziele Strategische Netzelemente Kosten in Mio. CHF 
(Stand und Preisba-
sis 07/25)

Kapazitätsausbau 
S-Bahn Zürich

4. Gleis Zürich Stadelhofen 1’700

Kapazitätsausbau 
Regionalverkehr Genf

Tiefbahnhof Genf 1’800

Kapazitätsausbau und Beschleunigung 
Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds

Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds:
Ligne directe

1’600

Kapazitätsausbau und Beschleunigung 
Zürich – Zug

Zimmerberg-Basistunnel II 1’800

Kapazitätsausbau 
Knoten Luzern

Dreilindentunnel und Kopftiefbahnhof 
Luzern

3’000

Kapazitätsausbau Basel SBB und 
Verkehrsdrehscheibe Margarethen

Ausbau Publikumsanlagen Basel SBB 
und Neubau Margarethenbrücke

900

Lückenschluss zwischen dem Schmalspur-
Bahnnetz nördlich und südlich der Alpen

Neue Bahnlinie Innertkirchen – Ober-
wald (Multifunktionaler Grimseltunnel)

800

Tabelle 1: Strategische Angebotsziele und deren Netzelemente im strategischen Realisierungshorizont 2045

Der Bundesrat stützt sich bei der Festlegung der prioritären Projekte auf eine Reihe klar definierter Kri-
terien (vgl. erläuternder Bericht zur Vernehmlassung). Eines dieser Kriterien ist die volkswirtschaftliche 
Kosten-Nutzen-Analyse gemäss NIBA (Nachhaltigkeitsindikatoren für Bahninfrastrukturprojekte). Die-
ser Bericht stellt die NIBA-Bewertung der strategischen Netzelemente der Vernehmlassungsvorlage 
Verkehr ‘45 dar. Der Bundesrat stützt sich dabei auf die NIBA-Bewertungen, welche das BAV im Rah-
men früherer Ausbauschritte für die entsprechenden Projekte durchgeführt hatte. Im Weiteren wurden 
in einer früheren Phase der Erarbeitung der nächsten Botschaft zum Bahnausbau (vor Start des Pro-
jekts «Verkehr ‘45») für die Massnahmen gemäss Art. 1, Abs. 3 des Bundesbeschlusses über den 
Ausbauschritt 2035 für die Eisenbahninfrastruktur vom 21. Juni 2019 (u. a. Kapazitätsausbau Knoten 
Luzern) und für den Grimseltunnel NIBA-Bewertungen vorgenommen. Auf die Botschaft hin ist vorge-
sehen, eine aktualisierte volkswirtschaftliche Kosten-Nutzen-Analyse für die strategischen Netzele-
mente durchzuführen. Ebenfalls bewertet wird dann das Gesamtpaket der Infrastrukturmassnahmen 
für den mittelfristigen Realisierungshorizont 2035. Für die Phase Vernehmlassung war eine umfas-
sende Bewertung der Massnahmen noch nicht möglich - zum einen aufgrund der kurzen Vorberei-
tungszeit, zum andern, weil erst im Sommer 2026 ein neuer einheitlicher Referenzfall für die Bewer-
tung von strategischen Netzelementen mit nationaler und regionaler Wirkung vorliegen wird. 

Bei der volkswirtschaftlichen Kosten-Nutzen-Analyse wird zunächst ein in sich funktionierendes Modul 
aus Angebot und zugehöriger Infrastruktur festgelegt. Für das Modul werden die Nutzen für den Perso-
nen- und Güterverkehr sowie Nutzen bzw. Beeinträchtigungen bezüglich der Luftschadstoff-, Lärm- 
und Treibhausgasemissionen, der Bodenversiegelung und der Verkehrssicherheit ermittelt und mone-
tär bewertet. Alle Wirkungen werden als Veränderung durch das Modul gegenüber einem Referenzfall 
ohne das Modul ermittelt. Dabei werden auch Verlagerungen von der Strasse auf die Schiene berück-
sichtigt. Die Summe der Nutzen inkl. der Folgekosten für das zusätzliche Verkehrsangebot und für den 
Unterhalt der zusätzlichen Infrastruktur werden ins Verhältnis zu den bewertungsrelevanten Investiti-
onskosten für die Infrastruktur gesetzt. Bei den Investitionskosten für die Infrastruktur sind allein die 
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Ausbauinvestitionen ohne auch im Referenzfall anfallende Erneuerungsinvestitionen bewertungsrele-
vant. Sind die Nutzen (inkl. Folgekosten) grösser als die bewertungsrelevanten Investitionskosten für 
die Infrastruktur, so resultiert ein Nutzen-Kosten-Verhältnis (NKV) von grösser als 1. Ein NKV grösser 
als 1 bedeutet, dass das Modul volkswirtschaftlich zweckmässig ist. 
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2 Vorgehen 

Abbildung 1 zeigt das Vorgehen, mit welchem die Inhalte des vorliegenden Berichts erarbeitet wurden. 

a) Definition der zu bewertenden Module

b) Prüfung, inwieweit für die strategischen Netzelemente frühere Bewertungser-
gebnisse vorliegen (siehe Kapitel 3.1)

c) Aufbereiten von Daten aus früheren Bewertungen und Bezug zu aktuellen In-
vestitionsausgaben (siehe Kapitel 3.2)

d) Zusammenzug der Erkenntnisse (siehe Kapitel 4)

Abbildung 1: Vorgehen

Die Arbeitsschritte werden im Folgenden beschrieben.

a) Definition der zu bewertenden Module 

Aufgrund der noch laufenden Planungen am mittelfristigen Realisierungshorizont 2035 und der be-
grenzt verfügbaren Zeit wurde entschieden, die Bewertungen in zwei Phasen (Vernehmlassung und 
Botschaft) zu unterteilen (vgl. Kapitel 1). Ein erster Bericht (das vorliegende Dokument) stellt die 
bisherigen Bewertungen der strategischen Netzelemente gemäss Vernehmlassungsvorlage Ver-
kehr ’45 dar. Auf die Botschaft hin erfolgt die Bewertung des Realisierungshorizonts 2035 und dar-
auf aufbauend die Aktualisierungen zu den strategischen Netzelementen inkl. derer mit regionaler 
Wirkung.

b) Prüfung, inwieweit für die strategischen Netzelemente frühere Bewertungsergebnisse vorliegen 

Hierzu erfolgte ein Vergleich zwischen den Infrastrukturen der strategischen Netzelemente mit den 
in den früheren Bewertungen enthaltenen Infrastrukturen. 

c) Aufbereiten von Daten aus früheren Bewertungen und Bezug zu aktuellen Investitionsausgaben

Aufbereitet wurden folgende Angaben:
 NKV frühere Bewertung 
 Investitionsausgaben gemäss früheren Bewertungen: Dabei ist wie folgt zu unterscheiden:

 Die Investitionsausgaben1 setzen sich aus Ausbauinvestitionen (Erweiterung und Neubau) 
und Substanzerhalt (Erneuerungsinvestitionen) zusammen. In das NKV fliessen nur die 
volkswirtschaftlich relevanten Ausbauinvestitionen ein.

 Bei der Infrastruktur und den Investitionsausgaben wird unterschieden nach dem eigentli-
chen strategischen Netzelement und allfällig zusätzlich notwendigen Ergänzungsmass­
nahmen. Die Ergänzungsmassnahmen ermöglichen dabei die Sicherstellung der Fahrbarkeit 
des bewerteten Angebots und sind somit in der Bewertung zu berücksichtigen.

 Aktuell vorliegende Investitionsausgaben
 Ableitung Tendenz Investitionsausgaben (aktuell versus damalige Bewertung): Zusätzliche Aus-

bauinvestitionen verschlechtern dabei das NKV 

d) Zusammenzug der Erkenntnisse

In einem letzten Schritt erfolgte ein übersichtlicher Zusammenzug der Erkenntnisse. 

1 Wird oft auch als Kosten bezeichnet.
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3 Bewertungen mit Bezug zu strategischen Netzelementen

3.1 Prüfung, inwieweit für strategische Netzelemente Bewertungsergebnisse vorliegen 

In der Vernehmlassungsvorlage Verkehr ‘45 sind vom Bundesrat sieben strategische Netzelemente 
vorgesehen (vgl. Kapitel 1). Für fünf davon liegen aus früheren Arbeiten bereits NIBA-Bewertungen 
vor. Für folgende Massnahmen stehen keine entsprechenden Unterlagen zur Verfügung:

- Tiefbahnhof Genf: Im Rahmen der Bewertung aus dem Jahr 2011 für die Erarbeitung des Ausbau-
schritts 2025 wurde ein Ausbau des Knotens Genf bewertet (Modul A6). Dort hinterlegt ist ein Aus-
bau des oberirdischen Bahnhofs. Dies entspricht nicht der aktuell bewertungsrelevanten Infrastruk-
tur.

- Ausbau Publikumsanlagen Basel SBB und Neubau Margarethenbrücke: Die Infrastrukturen wurden 
bisher nicht mit NIBA bewertet.

Für diese beiden strategischen Netzelemente sind daher zum aktuellen Stand keine Aussagen mög-
lich. 

Im Folgenden werden für die weiteren strategischen Netzelemente die entsprechenden Daten darge-
stellt. 
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3.2 Aufbereiten von Daten aus früheren Bewertungen und Bezug zu aktuellen Investitions­
ausgaben

3.2.1 4. Gleis Zürich Stadelhofen

Das strategische Netzelement «4. Gleis Zürich Stadelhofen» wurde 2018 bewertet [BAV 2018]. Es 
wurde damals in Kombination mit dem Brüttenertunnel bewertet. Es wurden zwei Bewertungen erstellt: 
Das Modul H22 umfasste keinen Infrastrukturausbau Richtung Schaffhausen (und dementsprechend 
auch keine zugehörigen Angebote), das Modul H22opt enthielt solche Massnahmen Richtung Schaff-
hausen. Im Folgenden wird nur die Bewertung von H22 weiterverwendet. Ferner besteht eine Bewer-
tung des Brüttenertunnels ohne das strategische Netzelement «4. Gleis Bahnhof Stadelhofen» (Modul 
21 gemäss [BAV 2018]).

Aus einer Differenzbetrachtung zwischen den Modulen H22 und H21 lassen sich das Bewertungser-
gebnis und die angesetzten Investitionsausgaben für das strategische Netzelement «4. Gleis Zürich 
Stadelhofen» ableiten. Mit einem NKV von 3.2 übersteigen die Nutzen die Kosten deutlich (siehe Ta-
belle 2). Die Investitionsausgaben betrugen insgesamt 1'279 Mio. CHF (Preisbasis 2014). Dabei waren 
neben dem 4. Gleis Zürich Stadelhofen auch weitere Massnahmen, u.a. die Doppelspuren Herrliberg-
Feldmeilen – Meilen und Uster – Aathal enthalten. Da zu den Erneuerungsinvestitionen keine konsoli-
dierten Angaben vorlagen, wurden im Sinne des Vorsichtsprinzips die gesamten Investitionsausgaben 
als Ausbauinvestitionen angesetzt. 

Aktuell (Stand Juli 2025) wird für das strategische Netzelement «4. Gleis Zürich Stadelhofen» von In-
vestitionsausgaben von insgesamt 1'700 Mio. CHF ausgegangen. Dabei sind neben dem 4. Gleis Zü-
rich Stadelhofen selbst auch weitere Massnahmen enthalten, namentlich die Doppelspuren Herrliberg-
Feldmeilen – Meilen und Uster – Aathal. 

Es wird erwartet, dass bei einer Aktualisierung der Bewertung die Investitionsausgaben und die Aus-
bauinvestitionen insgesamt höher ausfallen werden. 

Strategisches Netzelement

4. Gleis Zürich Stadelhofen

Auswertung bereits vorgenommene Bewertung

Quelle [BAV 2018]

Name H22 – H21

Referenz AS 2025

NKV 3.2

Investitionsausgaben gemäss vorgenommener Bewertung

Investitionsausgaben insgesamt [Mio. CHF] 1’279

 davon strategisches Netzelement [Mio. CHF] 1’279

Ausbauinvestitionen insgesamt [Mio. CHF] 1’279

 davon strategisches Netzelement [Mio. CHF] 1’279

Tabelle 2: Vorliegende Bewertungsergebnisse zum strategischem Netzelement 
«4. Gleis Zürich Stadelhofen»
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3.2.2 Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds: Ligne directe 

Das strategische Netzelement «Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds: Ligne directe» wurde 2018 als Modul 
A2 bewertet [BAV 2018]. 

Mit einem NKV von 0.9 lagen Nutzen und Kosten nahe beieinander (siehe Tabelle 3), die Nutzen (inkl. 
Folgekosten) können die bewertungsrelevanten Investitionskosten zu 90% decken. Gemäss Bewer-
tung betrugen die Investitionsausgaben insgesamt für die Neubaustrecke und die Massnahme in Le 
Crêt-du-Locle 992 Mio. CHF. Als Ausbauinvestitionen wurden 721 Mio. CHF angerechnet (jeweils 
Preisbasis 2014).

Aktuell (Stand Juli 2025) betragen die Investitionsausgaben für das strategische Netzelement 1’500 
Mio. CHF. Bei Nichtrealisierung der Neubaustrecke müssten 870 Mio. CHF in die Bestandsstrecke in-
vestiert werden [BAV 2025]. Daraus lassen sich Ausbauinvestitionen von 630 Mio. CHF ableiten. Die-
ser Betrag liegt unterhalb der früher angesetzten Ausbauinvestitionen.

Es wird erwartet, dass bei einer Aktualisierung der Bewertung die Investitionsausgaben höher ausfal-
len, die Ausbauinvestitionen sich aber insgesamt nur geringfügig ändern.

Strategisches Netzelement

Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds: Ligne directe

Auswertung bereits vorgenommene Bewertung

Quelle [BAV 2018]

Name A2

Referenz AS 2025

NKV 0.9

Investitionsausgaben gemäss vorgenommener Bewertung

Investitionsausgaben insgesamt [Mio. CHF] 992

 davon strategisches Netzelement [Mio. CHF] 992

Ausbauinvestitionen insgesamt [Mio. CHF] 721

 davon strategisches Netzelement [Mio. CHF] 721

Tabelle 3: Vorliegende Bewertungsergebnisse zum strategischem Netzelement 
«Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds: Ligne directe»
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3.2.3 Zimmerberg-Basistunnel II

Das strategische Netzelement «Zimmerberg-Basistunnel II» wurde 2018 als Modul K2 bewertet [BAV 
2018]. 

Mit einem NKV von 1.2 überstiegen die Nutzen die Kosten (siehe Tabelle 4). Die Investitionsausgaben 
gemäss Bewertung betrugen insgesamt 2’204 Mio. CHF [BAV 2018], für den Zimmerberg-Basistun-
nel II wurden 1’277 Mio. CHF eingerechnet (alle Angaben Preisbasis 2014). In der damaligen Bewer-
tung waren somit umfangreiche Ergänzungsmassnahmen enthalten. Da zu den Erneuerungsinvestitio-
nen keine konsolidierten Angaben vorlagen, wurden im Sinne des Vorsichtsprinzips die gesamten In-
vestitionsausgaben als Ausbauinvestitionen angesetzt.

Aktuell (Stand Juli 2025) betragen die Kosten für den Zimmerberg-Basistunnel II 1'800 Mio. CHF. Un-
ter Einbezug der Ergänzungsmassnahmen könnten demnach insgesamt Investitionsausgaben von 
über 2’200 Mio. CHF resultieren.

Inwieweit sich bei einer Aktualisierung der Bewertung die Investitionsausgaben und Ausbauinvestitio-
nen insgesamt erhöhen oder ähnlich bleiben, ist aktuell nicht einschätzbar. 

Strategisches Netzelement

Zimmerberg Basistunnel II

Auswertung bereits vorgenommene Bewertung

Quelle [BAV 2018]

Name K2

Referenz AS 2025

NKV 1.2

Investitionsausgaben gemäss vorgenommener Bewertung

Investitionsausgaben insgesamt [Mio. CHF] 2’204

 davon strategisches Netzelement [Mio. CHF] 1’277

Ausbauinvestitionen insgesamt [Mio. CHF] 2’204

 davon strategisches Netzelement [Mio. CHF] 1’277

Tabelle 4: Vorliegende Bewertungsergebnisse zum strategischem Netzelement 
«Zimmerberg-Basistunnel II»
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3.2.4 Dreilindentunnel und Kopftiefbahnhof Luzern 

Das strategische Netzelement «Dreilindentunnel und Kopftiefbahnhof Luzern» wurde im Rahmen des 
Prüfauftrags gemäss Art. 1, Abs. 3 des Bundesbeschlusses über den Ausbauschritt 2035 der Eisen-
bahninfrastruktur vom 21. Juni 2019 bewertet [BAV 2026]. 

Mit einem NKV von 0.6 können die Nutzen (inkl. Folgekosten) die bewertungsrelevanten Investitions-
kosten zu 60% decken (vgl. Tabelle 5). In der Bewertung wurden als Erfahrungswert aus bisherigen 
Planungen Ergänzungsmassnahmen im Umfang von 40 % der Investitionsausgaben des strategisches 
Netzelementes angenommen. Da es sich vor allem um eine Neubaumassnahme handelt, wurden die 
gesamten Investitionsausgaben als Ausbauinvestitionen angesetzt.

Die in der Bewertung angesetzten Investitionsausgaben des strategischen Netzelements entsprechen 
den aktuellen Investitionsausgaben (Stand Juli 2025).

Es wird erwartet, dass sich bei einer Aktualisierung der Bewertung die Investitionsausgaben und die 
Ausbauinvestitionen insgesamt nur geringfügig ändern.

Strategisches Netzelement

Dreilindentunnel und Kopftiefbahnhof Luzern

Auswertung bereits vorgenommene Bewertung

Quelle [BAV 2026]

Name 521, Luzern DBL, 1. Etappe

Referenz AK 2035 konsolidiert Okt. 24

NKV 0.6

Investitionsausgaben gemäss vorgenommener Bewertung

Investitionsausgaben insgesamt [Mio. CHF] 4’200

 davon strategisches Netzelement [Mio. CHF] 3’000

Ausbauinvestitionen insgesamt [Mio. CHF] 4’200

 davon strategisches Netzelement [Mio. CHF] 3’000

Tabelle 5: Vorliegende Bewertungsergebnisse zum strategischem Netzelement 
«Dreilindentunnel und Kopftiefbahnhof Luzern»

Im Rahmen des Prüfauftrages wurde auch der Durchgangsbahnhof Luzern bewertet. Bei angerechne-
ten Investitionsausgaben von insgesamt ca. 6'800 Mio. CHF (Durchgangsbahnhof Luzern: 4'900 Mio. 
CHF, Ergänzungsmassnahmen: 1'900 Mio. CHF) resultierte je nach Annahme zu den erwarteten Nut-
zen ein NKV von 0.6 bis 0.7.
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3.2.5  Neue Bahnlinie Innertkirchen – Oberwald (Multifunktionaler Grimseltunnel)

Der Grimseltunnel wurde bereits 2018 als Modul K131 bewertet. Die damals angerechneten Investiti-
onsausgaben betrugen 249 Mio. CHF. Im Rahmen der weiteren Projektierung (Vorstudie) zeigte sich, 
dass der Bahn ca. 800 Mio. CHF anzurechnen sind. Vor dem Hintergrund der deutlichen Kostensteige-
rung erfolgte eine Neubewertung im Rahmen der Erarbeitung der nächsten Botschaft zum Bahnaus-
bau [BAV 2026]. Da es sich vor allem um eine Neubaumassnahme handelt, wurden die gesamten In-
vestitionsausgaben als Ausbauinvestitionen angesetzt.

Mit einem NKV von -0.1 bis 0.0 liegt der Nutzen deutlich unterhalb der Kosten (siehe Tabelle 6). Ein 
negatives NKV bedeutet dabei, dass selbst unter Ausklammerung der Investitionskosten der Nutzen 
für Personen- und Güterverkehr, Umwelt und Sicherheit kleiner ist als die Kosten für Bahnbetrieb und 
Unterhalt. Bei einem Wert von 0.0 entspricht der Nutzen den Kosten für Bahnbetrieb und Unterhalt, es 
resultiert aber kein Beitrag zur Deckung der Investitionskosten.

Die in der Bewertung angesetzten Investitionsausgaben entsprechen ungefähr den aktuell vorgesehe-
nen Investitionsausgaben von 800 Mio. CHF (Stand Juli 2025). Die Kosten werden derzeit aktualisiert 
und werden für die Botschaft mit einem definitiven Wert vorliegen. Bis dahin wird auch der Kostenbei-
trag Swissgrid bekannt sein, der den anrechenbaren Investitionskosten abgezogen werden muss. 

Strategisches Netzelement

Neue Bahnlinie Innertkirchen – Oberwald (Multifunktionaler Grimseltunnel)

Auswertung bereits vorgenommene Bewertung

Quelle [BAV 2026]

Name 560, Grimseltunnel

Referenz AS 2035

NKV -0.1 bis 0.0

Investitionsausgaben gemäss vorgenommener Bewertung

Investitionsausgaben insgesamt [Mio. CHF] 752

 davon strategisches Netzelement [Mio. CHF] 752

Ausbauinvestitionen insgesamt [Mio. CHF] 752

 davon strategisches Netzelement [Mio. CHF] 752

Tabelle 6: Vorliegende Bewertungsergebnisse zum strategischem Netzelement 
«Neue Bahnlinie Innertkirchen – Oberwald (Multifunktionaler Grimseltunnel)»
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4 Zusammenzug der Erkenntnisse 

Für fünf der sieben strategischen Netzelemente wurde bisher eine volkswirtschaftliche Kosten-Nutzen-
Analyse vorgenommen: 

- Für die strategischen Netzelemente «4. Gleis Zürich Stadelhofen», «Zimmerberg Basistunnel II» 
und «Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds: Ligne directe» erfolgte dies im Rahmen der Modulbewer-
tung für den STEP Ausbauschritt 2035. 

- Für die strategischen Netzelemente «Dreilindentunnel und Kopftiefbahnhof Luzern» und «Neue 
Bahnlinie Innertkirchen – Oberwald (Multifunktionaler Grimseltunnel)» erfolgte dies im Rahmen von 
Bewertungen im Jahr 2025.

In der folgenden Tabelle 7 sind die Ergebnisse der bisher vorliegenden Bewertungen aufgeführt:

- Die strategischen Netzelemente «4. Gleis Zürich Stadelhofen» und «Zimmerberg-Basistunnel II» 
wiesen in den bisherigen Bewertungen ein NKV von grösser als 1 aus. Bei einem Nutzen-Kosten-
Verhältnis von grösser als 1 ist der Nutzen (inkl. Folgekosten als negative Auswirkungen) grösser 
als die bewertungsrelevanten Investitionskosten für die Infrastruktur. 

- Die strategischen Netzelemente «Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds: Ligne directe» und «Dreilinden-
tunnel und Kopftiefbahnhof Luzern» wiesen in den bisherigen Bewertungen ein NKV von 0.9 bzw. 
0.6 aus. Die Nutzen (inkl. Folgekosten) können die bewertungsrelevanten Investitionskosten zu 
90% resp. zu 60% decken.

- Das strategische Netzelement «Neue Bahnlinie Innertkirchen – Oberwald (Multifunktionaler Grim-
seltunnel)» weist in der Bewertung von 2025 ein NKV von -0.1 bis 0.0 aus. Ein negatives NKV be-
deutet dabei, dass selbst unter Ausklammerung der Investitionskosten der Nutzen für Personen- 
und Güterverkehr, Umwelt und Sicherheit kleiner sind als die Kosten für Bahnbetrieb und Unterhalt. 
Bei einem Wert von 0.0 entsprechen die Nutzen den Kosten für Bahnbetrieb und Unterhalt, es re-
sultiert aber kein Beitrag zur Deckung der Investitionskosten. 

Strategische Angebotsziele Strategische Netzelemente Nutzen-Kosten-
Verhältnis 

bisherige Bewer­
tung

Kapazitätsausbau 
S-Bahn Zürich

4. Gleis Zürich Stadelhofen 3.2 

Kapazitätsausbau 
Regionalverkehr Genf

Tiefbahnhof Genf

Kapazitätsausbau und Beschleunigung 
Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds

Neuchâtel – La Chaux-de-Fonds: 
Ligne directe

0.9

Kapazitätsausbau und Beschleunigung 
Zürich – Zug

Zimmerberg-Basistunnel II 1.2

Kapazitätsausbau 
Knoten Luzern

Dreilindentunnel und Kopftiefbahnhof 
Luzern

0.6

Kapazitätsausbau Basel SBB und 
Verkehrsdrehscheibe Margarethen

Ausbau Publikumsanlagen Basel SBB 
und Neubau Margarethenbrücke

Lückenschluss zwischen dem Schmalspur-
Bahnnetz nördlich und südlich der Alpen

Neue Bahnlinie Innertkirchen – Oberwald 
(Multifunktionaler Grimseltunnel)

-0.1 bis 0.0

keine Bewertung vorliegend

Tabelle 7: Nutzen-Kosten-Verhältnis gemäss bisherigen Bewertungen 

Auf die Botschaft Verkehr ‘45 hin ist vorgesehen, für alle strategischen Netzelemente, eine aktualisierte 
Kosten-Nutzen-Analyse durchzuführen. Damit werden Weiterentwicklungen zu Investitionsausgaben, 
zum Referenzfallangebot (Horizont 2035, verfügbar ab Sommer 2026), zum Angebot mit Massnahme 
und zur Nachfrage berücksichtigt.
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6 Glossar

Angebotskonzept Das Angebotskonzept beschreibt das Angebot für den Personenverkehr und 
den Gütertransport auf der Schiene.

Angebotsziel Ein Angebotsziel ist eine Angebotsverbesserung gegenüber dem Referenz-
fall.

Ausbauinvestitionen Dem Ausbau anzurechnende Investitionen zusammengesetzt aus Investiti-
onsausgaben abzüglich von im Referenzfall anfallender Substanzerhalt und 
Beiträge Dritter.

Betriebskosten, Infra-
struktur

Kosten, die für den Betrieb der Infrastruktur anfallen. Hierunter fallen z. B. 
Kosten für die Verkehrssteuerung, Betriebstelekommunikation und Strom-
versorgung mit einer Frequenz von 50 Hz. Nicht eingeschlossen sind die 
Abschreibungen der Anlagen. Davon abzugrenzen sind die Kosten für den 
Unterhalt der Infrastruktur.

Ergänzungsmass-
nahme

Technisch notwendige Massnahme zur Erreichung eines Angebotsziels inkl. 
eines fahrbaren Bahnbetriebs und der Sicherstellung des Personenflusses 
in den Bahnhöfen. Sie leitet sich von den Fahrplanplanungen im mittelfristi-
gen Realisierungshorizont ab und ergänzt die beschlossenen Netzelemente 
so, dass letztere optimal genutzt werden können. Beispiele für Ergänzungs-
massnahmen: Abstellanlage, Weiche, Kreuzungsstelle, Wendegleis, Perron-
verlängerung, Güterüberholgleis.

Folgekosten Betriebskosten und Substanzerhaltungskosten, die sich nach der Inbetrieb-
nahme und der Aktivierung von Investitionen ergeben.

Investitionsausgaben Gesamtbetrag an zu investierende Kosten.

Kapazitätsausbau Der Kapazitätsausbau umfasst Massnahmen zur Kapazitätserhöhung im 
Bahnangebot.

Mittelfristiger Reali-
sierungshorizont

Im mittelfristigen Horizont wird aus technischer Sicht ein fahrbares und pro-
duzierbares Angebotskonzept ausgeplant (10-15 Jahre in die Zukunft; aktu-
ell 2035 und Ausblick 2040). Der vollständige Finanzbedarf für die technisch 
notwendigen Massnahmen wird in der nächsten Botschaft (aktuell Ausbau-
schritt 2027) beschlossen. Aufgrund der langen Planungs- und Umsetzungs-
dauer von Bahnprojekten sind innerhalb von 10-15 Jahren keine grossen, 
neuen strategischen Netzelemente realisierbar. Basis für die Planungen bil-
den die bereits beschlossenen Infrastrukturen aus den vorgängigen Ausbau-
schritten und aus den Leistungsvereinbarungen der Bahnen, welche bis 
zum Zeitpunkt des Realisierungshorizonts (aktuell 2035) in Betrieb gehen.

Modul Ein Modul beinhaltet ein oder mehrere Angebotsziel(e) und die zugehörige, 
gegenüber dem Referenzfall zusätzliche Infrastruktur.

Publikumsanlagen Anlagen, die für den Zugang der Fahrgäste zur Bahn erforderlich sind, gere-
gelt in Artikel 62 Absatz 1 Buchstabe d EBG. Darunter fallen namentlich die 
Perrons mit Überdachungen, die Möblierung, die Zugänge, Unterführungen 
etc.

Referenzfall Der Referenzfall beschreibt das Angebot, das ohne Ausbau des Moduls be-
steht. Die Module werden gegenüber dem Referenzfall bewertet.

Regionalverkehr Abgegoltener Verkehr innerhalb einer Region (ausgenommen reiner Orts-
verkehr) sowie Verkehr mit benachbarten, auch ausländischen Regionen. 
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Regionalverkehr wird ganzjährig betrieben, und seine Linien haben eine Er-
schliessungsfunktion. Er kann auf der Schiene, der Strasse (Busse) und in 
Einzelfällen mit Schiffen oder Seilbahnen erbracht werden.

Strategisches Netz-
element

Strukturgebende Infrastrukturmassnahme für ein strategisches Angebots-
ziel. Letzteres kann jedoch erst mit zusätzlichen Ergänzungsmassnahmen 
(Folgeinvestitionen) erreicht werden. Erfahrungsgemäss muss mit Folgein-
vestitionen von ca. +40% der Gesamtkosten der strategischen Netzele-
mente gerechnet werden. Es ist zu prüfen, inwieweit mittels Digitalisierung 
und weiteren Optimierungen dieser Wert reduziert werden kann.

Substanzerhalt Oberbegriff für Unterhalt und Erneuerung.

Unterhalt Massnahmen wie Überwachung, Instandhaltung und Instandsetzung, wel-
che die weitere Nutzung der bestehenden Anlagen gewährleisten.


